
 

 
Troisdorfer-Sachverständigengespräche (TSV) 

27. Troisdorfer-Sach-
verständigen- 
gespräche (TSV) 
 
Inhalt: 
 

Das Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenfor-
schung Troisdorf (IBF) führt in regelmäßigen Ab-
ständen Sachverständigentreffen in Form einer lo-
ckeren Gesprächsrunde durch, die keine Semi-
narveranstaltung im herkömmlichen Sinne dar-
stellen sollen. 
 
Die Troisdorfer-Sachverständigengespräche wen-
den sich dabei vor allem an öffentlich bestellte und 
vereidigte Sachverständige der Gewerke Estrich, 
Bodenbelag, Fliesen, Parkett und Industrieböden. 
 
Termin: 
 

Freitag,  17.04.2026 ab 13.00 Uhr 
 
Teilnehmerzahl:  max. ca. 35 Teilnehmer 
                                 
Kosten: 
 

Die Teilnehmergebühr beträgt € 135,00  
(inkl. Mehrwertsteuer). Tagungsgetränke und 
Imbiss sind in der Teilnehmergebühr enthalten.  
 
Nach Erhalt Ihrer Rechnung überweisen Sie bitte 
den Betrag unter Angabe der Rechnungs-Nr. an 
das IBF, IBAN: DE64 3807 0059 0028 2137 00, 
BIC: DEUTDEDK 380 bei der Deutschen Bank 
AG, Bonn. 
 

 
 
 
 

Zielgruppe: 
 

Sachverständige der Gewerke Estrich, Bodenbe-
lag, Fliesen, Parkett und Industrieböden. 
 
Über die Teilnahme an der Veranstaltung wird 
eine Bescheinigung als Fortbildungsnachweis 
ausgestellt. 
 
Programm: 
 
13.00 Uhr Imbiss 
13.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
13.45 Uhr Beiträge der Teilnehmer 

ggf. Vorträge der Teilnehmer (max. ca.  
30 Minuten - bitte vorab anmelden!) 
Diskussion zu folgenden Themen1: 
 
- Verlegung Click-Vinylbelag auf altem Tep-

pichbelag – Schäden und Schadensursa-
chen 

- Verschlechterung der Trittschalldämmung 
nach Estricherneuerung bei der Altbausa-
nierung; Ursachen, Hinweise zur Vermei-
dung 

- Schäden an Rüttelböden – Ursachen und 
Bewertung 

- Schäden durch Alkali-Kieselsäure-Reaktion 
(AKR) an Reaktionsharzbeschichtungen 

- Fehler bei der Herstellung von Anhydritestri-
chen und daraus resultierende Schäden 

- Nachträglich eingefräste Heizrohre in alten 
Estrichen – eine „regelbare“ Konstruktion? 

- Rutschsicherheit von Fußböden – Prüfmög-
lichkeiten, Aussagekraft der Prüfungen, Be-
wertung durch den Sachverständigen 

 
ca.17.00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 
 
 
 
 
 

Ziel der Veranstaltung:  
 

Ziel der Troisdorfer-Sachverständigengespräche 
soll der offene Meinungsaustausch zu ausgewähl-
ten Themen/Problemstellungen etc. sein. Die The-
men sollen dabei nur kurz präsentiert, dafür aber 
in der Sachverständigenrunde ausführlich disku-
tiert werden. Dabei sollte auch versucht werden, 
eine gemeinsame Linie zu aufgeworfenen Proble-
men zu erarbeiten. Daneben soll auch Raum für 
aktuelle Schadensfälle, die jeder Sachverständige 
ansprechen kann, bleiben, die in der Runde disku-
tiert werden können. Hierdurch soll der Erfah-
rungsaustausch unter den Sachverständigen ge-
fördert werden. 
 
Ihr Moderator: 
 

Egbert Müller, IBF, Troisdorf 
 
Änderungen der Themen vorbehalten. 

 
Die Moderation behält sich vor, die Diskussion einzelner 
Themen zeitlich zu begrenzen, damit das ausgewiesene 
Programm abgearbeitet werden kann! 
 
Anmeldung: 
 
Ihre Anmeldung für die Veranstaltung erbitten wir 
auf der anhängenden Anmeldekarte bis spätes-
tens 10.04.2026 per E-Mail: info@ibf-troisdorf.de 
oder Fax: 02241/39739-89.  
 
Für diese Fortbildung werden Ihnen 4 Punkte 
bei den Handwerkskammern angerechnet! 
 
 

1 Weitere Diskussionsthemen sind möglich bzw. können 
  gerne  jederzeit an das IBF gerichtet werden! 
  



 

Troisdorfer-Sachverständigengespräche  
Sachverstand aus erster Hand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So erreichen Sie uns: 

 
 
Institut für Baustoffprüfung und Fußbodenforschung 

Industriestraße 19  
53842 Troisdorf 
 
Tel.: 02241/39739-70  
Fax: 02241/39739-89 
info@ibf-troisdorf.de  
www.ibf-troisdorf.de 

 
Materialprüfungen 
Gutachten 
Beratung 
Schallmessungen (Bauakustik) 

 

27. Troisdorfer- 
Sachverständigen- 
gespräche (TSV) 
 
Von Sachverständigen für Sachverständige! 
 

 

am: 17. April 2026 
             ab 13.00 Uhr 
 

im: Institut für Baustoffprüfung 
 und Fußbodenforschung (IBF) 

Industriestraße 19 
53842 Troisdorf 
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